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Gute Gesundheitsversorgung für alle  
 
Die Tatsachen 

• Wir haben in Deutschland eines der leistungsfähigsten Gesundheitssysteme der Welt. 
• Alle Versicherten erhalten die notwendigen medizinischen Leistungen und Fortschritte in der 

Forschung führen dazu, dass auch schwere Erkrankungen immer erfolgreicher behandelt wer-
den können.  

• Die Lebenserwartung steigt und die demografische Entwicklung beschleunigt das negative Ein-
nahme-Ausgaben-Verhältnis im Gesundheitssystem. 

• Die Gesundheitskosten in unserem Land steigen derzeit unaufhaltsam, allein die Arzneimittel-
ausgaben sind in 2009 um 5,3 Prozent je Versicherten gestiegen.  

• Ein Ärztemangel in ländlichen Regionen zeichnet sich jetzt schon ab.  
• Steigende Gesundheitskosten belasten die Arbeitskosten – Arbeitsplätze werden so gefährdet.   
• Um dieses hohe Niveau der Gesundheitsversorgung zu halten und bezahlbar zu gestalten, muss 

sich etwas ändern.   
 
Unsere Ziele 

• ine gute, qualitativ hochwertige und moderne Gesundheitsversorgung darf keine Frage des 
Einkommens sein. Der Patient steht im Mittelpunkt.  

• Eine ortsnahe medizinische Versorgung soll für jeden Bürger gewährleistet sein.  
• Das Gesundheitssystem muss Patienten durch eine freie Arzt-, Kassen- und freie Therapiewahl 

freien Zugang zu einer guten Versorgung ermöglichen.  
• Moderne Medizin muss zum vertretbaren Preis inklusive der besten und wirksamsten Arznei-

mittel für jeden zur Verfügung stehen.  
• Eine solidarische Gemeinschaft, auf die sich im Bedarfsfall jeder verlassen kann, die darauf 

baut, dass der Starke mehr beiträgt als der Schwache.  
• Höhere Gesundheitskosten dürfen nicht automatisch zu steigenden Arbeitskosten führen und 

so eventuell Arbeitsplätze gefährden.   
• Eine Förderung des gesundheitsbewussten Verhaltens des Einzelnen.  

Unser Weg 
• Ein steuerfinanzierter Sozialausgleich sichert, dass jeder Versicherte nur seiner Leistungsfähig-

keit entsprechend an den Kosten beteiligt wird.  
• Die Mitversicherung nicht berufstätiger Ehegatten und Kinder bleibt erhalten.  
• Der Wettbewerb unter den Krankenkassen wird gestärkt und der Kostenanstieg begrenzt. Geld- 

und Sachmittel sollen effizient einsetzt werden.  
• Die Krankenkassen legen ihre jeweilige Prämie selbst fest. Preis und Leistungsumfang werden 

dann leichter vergleichbar. Das fördert den Wettbewerb  und ermuntert zu sparsamer Mittel-
verwendung.  

• Gesundheitskosten müssen zumindest teilweise von den Arbeitskosten abgekoppelt werden. 
Deshalb soll in dieser Legislaturperiode ein Teil des einkommensbezogenen Arbeitnehmerbei-
trages durch eine Gesundheitsprämie mit sozialem Ausgleich ersetzt werden.  

• Die Pharmaunternehmen einigen sich mit den Krankenkassen auf einen angemessenen Arz-
neimittelpreis und legen diesen nicht mehr alleine fest.  

• Aktiv steigern wir die Attraktivität des (Land-) Arzt-Berufes.  
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Gute Gesundheitsversorgung für alle! 
Wir haben in Deutschland eines der leistungsfähigsten Gesundheitssysteme der Welt. 
Alle Versicherten – egal wie viel sie verdienen und unabhängig davon, wie krank sie sind – erhalten die not-
wendigen medizinischen Leistungen auf der Höhe des medizinischen Fortschritts. Damit das so bleiben kann, 
muss sich etwas ändern. 

Wir wollen die gesetzliche Krankenversicherung zukunftsfest machen.
Dank des medizinischen Fortschritts und einer gesünderen Lebensweise werden die Menschen in unserem 
Land immer älter. Fortschritte in der Forschung werden dazu führen, dass auch schwere Erkrankungen immer 
erfolgreicher behandelt werden können. Das ist überaus erfreulich und wird im Gesundheitswesen neue Ar-
beitsplätze entstehen lassen. Doch dies hat auch einen Preis. Die Gesundheitskosten in unserem Land werden 
trotz aller Anstrengungen zur sparsamen Mittelverwendung steigen.

Wir wollen die Gesundheitskosten von den Arbeitskosten unabhängiger machen. 
Steigende Gesundheitskosten dürfen nicht dazu führen, dass Arbeitsplätze vernichtet werden.
Deshalb wollen wir die Gesundheitskosten zumindest teilweise von den Arbeitskosten abkoppeln. Dazu sollen 
die Arbeitgeberbeiträge begrenzt werden. Zudem will die christlich-liberale Koalition einen Teil des einkom-
mensbezogenen Arbeit-nehmerbeitrages durch eine Gesundheitsprämie mit sozialem Ausgleich ersetzen. Die 
Krankenkassen legen ihre jeweilige Prämie fest. Preis und Leistungsumfang werden so leichter vergleichbar 
und der Wettbewerb fördert die sparsame Mittelverwendung. Zugleich sichert ein Sozialausgleich, dass es zu 
einer gerechten Verteilung der Finanzierungslasten kommt. 

Wir wollen die Finanzierung des Gesundheitssystems sozial gerechter machen.
Ein möglichst automatisierter Sozialausgleich stärkt die Solidarität und er ist sozial gerecht. Zukünftig sollen 
alle Einkünfte beim Sozialausgleich berücksichtigt werden. Die Mitversicherung nicht berufstätiger Ehegatten 
und von Kindern wollen wir erhalten. Eine Prämienzahlung pro Kopf wird es mit der christlich-liberalen Koalition 
nicht geben. 

Wir wollen sparsame Mittelverwendung durch mehr Wettbewerb 
und Ausgabenbegrenzung.
Moderne Medizin zum vertretbaren Preis – darum geht es uns auf dem Arzneimittelmarkt. Der Kostenanstieg 
muss gebremst werden. Die Pharmaunternehmen sollen sich deshalb mit den Krankenkassen auf einen ange-
messenen Preis einigen und diesen nicht mehr alleine festlegen können. Als Grundlage hierfür muss künftig ein 
Nutzennachweis bei Markteinführung durch die Unternehmen erfolgen.
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